
FCE-Erfolg vor Gericht
Der FC Einsiedeln setzt sich
vor dem Verwaltungsgericht
gegen die Steuerkommis-
sion durch. Und prüft nun,
eine generelle Steuerbe-
freiung zu beantragen.

Vi. Für das Verwaltungsgericht ha-
ben die beiden Einsiedler Fussball-
plätze «Rappenmöösli» und «Schlyf-
fi» einen Vermögenssteuerwert von
203’000 Franken. Das ist genau
die Hälfte jener Summe, welche die
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KOMMENTAR

Es beisst sich
Einen Erfolg nicht nur für
sich, sondern für viele Vereine
im Kanton Schwyz hat der FC
Einsiedeln vor dem Verwaltungs-
gericht errungen. Indem es
den von der Steuerkommission
ermittelten Vermögenssteuer-
wert der beiden Fussballplätze
«Rappenmöösli» und «Schlyffi»
um die Hälfte reduzierte, hono-
rierte das Gericht die vom FCE
für die Allgemeinheit erbrachten
Leistungen. Und dies, obwohl
der Gesetzgeber einen solchen
Abzug für die Jugendarbeit
nicht «expressis verbis»
vorgesehen hätte, wie
das Gericht anfügt.

Dennoch ist der Entscheid
nachvollziehbar. Der FCE ist
ein Dorfverein, der sich vor-
nehmlich in den Dienst der
Juniorenförderung stellt. Die
beiden Plätze, respektive das
Baurecht, wurden ihm primär
mit dem Argument der Jugend-
arbeit überlassen. Entspre-
chend wertmindernd erweist
sich dieses Servitut. Im
Gegensatz zur Steuerkommis-
sion hat das Verwaltungsge-
richt dies berücksichtigt.

Ganz glücklich ist der FCE
mit diesem Zustand dennoch
nicht. Ihn stört, dass Grossun-
ternehmen wie der Welt- oder
Europäische Fussballverband
in der Schweiz steuerbefreit
sind, die Amateurclubs an der
Basis jedoch besteuert wer-
den (wenn nun auch tiefer als
zuvor). Es beisst sich irgend-
wie.

Man bringt Verständnis
dafür auf, dass auch der FCE
lieber keine Steuern zahlen
will. Jeder Franken in der
Vereinskasse ist hart verdient.
Erst Ehrenamtlichkeit und
Sponsorengelder lassen einen
Club mit aktuell 280 Junioren
und Juniorinnen finanziell über-
haupt überleben. Eine Korrek-
tur tut not, zumal eine Steuer-
befreiung für den Fiskus nicht
sonderlich schmerzhaft ist,
für die Vereine aber durchaus
substanziell sein kann.

Victor Kälin
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FESTEN UND FASTEN Mit
dem Aschermittwoch (Bild) hat die
Fastenzeit begonnen. Der EA lässt
heute die Fasnacht noch einmal
aufleben. – SEITEN 11 BIS 13

STREIT IN ROTHENTHURM Der vom
Gemeinderat Rothenthurm geplante, rund
70 Quadratmeter grosse Gemeindeplatz
war am gestrigen Donnerstag ein Fall
für das Gericht. – SEITE 4

ANDREAS KÜTTEL
Exklusiv für unsere Zeitung
berichtet Andreas Küttel von
der Skisprung-WM. Morgen
segelt er wieder. – SEITE 15

kantonale Steuerkommission im
Vorjahr festlegte. Doch gegen de-
ren Einschätzung hat der besteuer-
te Fussballclub Einsiedeln Be-
schwerde erhoben. Mit Erfolg, wie
der Gerichtsentscheid vom 29. Ja-
nuar 2009 zeigt.

Wertmindernde Faktoren
Im Gegensatz zur Steuerkommis-
sion berücksichtigte das Verwal-
tungsgericht nämlich zwei Umstän-
de: Einerseits die im «erheblichen
Umfang» für die Öffentlichkeit er-

brachten Leistungen (Jugendar-
beit), sowie andererseits die Zo-
nenzuordnung und die sich für die
beiden Plätze daraus ableitenden
Einschränkungen: Der FC Einsie-
deln als Baurechtnehmer sei «ein-
deutig nicht in der Lage, über diese
Sportplätze frei zu verfügen»; es
sei «in dem Sinne eine öffentliche
Komponente zu beachten, als die-
se Anlagen für die aus der Region
stammenden Juniorinnen und Ju-
nioren offen stehen müssen». Bei-
de Faktoren sind für das Verwal-

tungsgericht wertmindernd. – Ob-
wohl der FCE mit seiner Forderung
nicht ganz durchgedrungen ist,
stellt der Entscheid, so Präsident
Meinrad Bisig, «für unseren Verein
einen Erfolg dar». Dennoch stört
sich der Dorfclub daran, grundsätz-
lich steuerpflichtig zu sein, wäh-
rend Grossverbände wie die Fifa
oder die Uefa nach bundesrecht-
licher Regelung steuerbefreit sind.
«Wir überlegen uns ernsthaft ein
Gesuch um eine generelle Steuer-
befreiung.» Seite 5/Kommentar

aka. In der Sternenhöhle unter dem Skigebiet Hoch-
Ybrig bildet sich zurzeit eine eindrückliche Eisstalag-
mitenwelt. Doch wenn die Kälte aus dem Eingangsbe-

reich schwindet, schmelzen auch die skurrilen rund
zwei Meter hohen Eiszapfen, die vom Boden in die
Höhe wachsen. FOTO: ALOIS KÄLIN

Eiskalter Höhlenzauber unter Skipisten

Vi. Der Kanton Schwyz wächst wei-
ter – und damit nimmt auch der
Autobestand zu. Ende 2008 zählte
die Wohnbevölkerung 143’600 Per-
sonen. Das sind 2640 Personen
oder 1,87 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Das Wachstum verteilt sich
zwar über das ganze Kantonsge-
biet, doch gibt es auch Gemeinden
mit einem negativen Saldo. Aus un-
serer Region sind dies: Alpthal
(–15), Oberiberg (–6) und Unter-
iberg (–4). Mehr als kompensiert
wurde diese Abnahme jedoch durch
den Einsiedler Zuwachs von 248
Personen.

Ebenfalls kontinuierlich zuneh-
mend ist der Fahrzeugbestand. Er
wuchs von 112’600 auf 115’500
oder um 2,6 Prozent. In der

Schweiz beträgt der Personenwa-
genbestand 523 Fahrzeuge pro
1000 Einwohner. Mit 614 Fahrzeu-
gen liegt der Kanton Schwyz klar
über diesem Mittel und insgesamt
an vierter Stelle.

Bei den Führerausweisentzügen
ist eine Zunahme aufgrund über-
setzter Geschwindigkeit zu ver-
zeichnen. Wurden 2007 noch 1447
Ausweise konfisziert, waren es im
Vorjahr dann 1497. Neulenker er-
halten seit drei Jahren den Füh-
rerausweis auf Probe. Wird ein
Fahrzeuglenker innert dieser Zeit-
spanne ein zweites Mal verkehrs-
auffällig, muss der Führerausweis
annulliert werden. Diese Zahl der
Betroffenen hat sich im letzten Jahr
verdoppelt! Seite 17

Mehr Bewohner und Autos
ug. Die Zahl der Logiernächte nahm
im letzten Jahr in Einsiedeln in den
16 Hotelbetrieben um 4192 auf
81’271 Übernachtungen zu. Das
entspricht gegenüber dem Vorjahr
einer Steigerung von 5,4 Prozent.
Mit diesem erfreulichen Ergebnis
wurde erstmals seit 1994 wieder
die 80’000er-Marke übertroffen.
53,4 Prozent der Logiernächte ge-
hen auf das Konto von Schweizern,
46,6 Prozent auf dasjenige von
ausländischen Gästen aus rund 50
Nationen. Auffallend ist der mar-
kante Anstieg der Chinesen, die
7,4 Prozent aller Übernachtungen
ausmachen. Bei den Ausländern
liegen sie hinter den Deutschen
und den US-Amerikanern neu an
dritter Stelle. Seite 3

Die Chinesen kommen

Zehn Notfalldeponien
auf Bezirksgebiet

Einsiedeln. Der Bezirksrat hat ein
vom Kanton Schwyz ausgearbeite-
tes Konzept für Notablagerungen
und Notfalldeponien bei Über-
schwemmungen und Erdrutschen
zur Kenntnis genommen. Auf Be-
zirksgebiet sind zehn Standorte
ausgeschieden; der Bezirk ortete
jedoch noch Lücken in Willerzell
und Euthal. Seite 2

Kantonalschützenfest
2011 in Einsiedeln

Einsiedeln. An der Präsidentenkon-
ferenz der Schwyzer Kantonal-
schützengesellschaft (SKSG) im
Cholmattli in Rothenthurm wurde
dem RSV Einsiedeln das Kantonale
Schützenfest 2011 zugesprochen.
Somit hat Präsident Martin Ruh-
staller die Kompetenz, einen geeig-
neten OK-Präsidenten zu ernennen,
sodass diese Person an der Dele-
giertenversammlung vorgestellt
werden kann. Die DV findet am
Samstag, 14. März, um 14 Uhr in
der Mehrzweckhalle Baumeli in
Unteriberg statt.

Weniger Notebooks
in Unteriberg

Unteriberg. Der geplante Kauf von
Notebooks stiess an der letzten Ge-
meindeversammlung Unteribergs
auf einige Kritik. Nun ist der Schul-
rat über die Bücher gegangen.

Seite 9

Urwald-Spielplatz
Hoch-Etzel. Die Genossenschaft
Hoch-Etzel will den bestehenden
Spielplatz beim Restaurant Etzel-
Kulm vergrössern und mit neuen
Spielgeräten noch attraktiver ma-
chen. Geplant ist ein Urwald-Spiel-
platz. Die Kosten belaufen sich auf
rund 40’000 Franken und werden
durch Sponsorengelder abgedeckt.

Seite 7

Viehzucht wohin?
Einsiedeln. Informationen zu einem
möglichen zukünftigen Weg der
Braunviehzucht bekamen die Dele-
gierten des kantonalen Viehzucht-
verbandes an ihrer Tagung in Ein-
siedeln zu hören. Seite 4
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